
84 .

Feuerlicherheit machen diele Platten geeignet für Zwiichenwände in Räumen mit

elektril'chen Apparaten (Zellenwände, Schalttafeln, Blitzlchutzplatten).

Eine gut nagelbare Wand (von geringem Gewicht) läßt lich auch mit rheini—

[chen Schwemmiteinen (Schwemmlteiniyndikat Neuwied a. Rh.) heritellen. Wo

Fig. 171.

 

Freitragende (leichte) Wand nach Syitem -Werkenthin.

größere Hohliteine vorhanden find, ilt für alle die genannten Fälle die halbitein—

ltarke Wand (die nur geringes Gewicht hat) auch ohne Eileneinlagen verwendbar.

Wo die Notwendigkeit häufiger Verlchiebung von Zwilchenwänden voraus—

zuiehen iit, wird man dieie aus größeren Holzrahmen (mit Holz- und Glasfül-

lungen) zuiammenbauen.

b) Fenl'ter.

Für die Rahmung der Lichtöfinungeri iit Holz nur inloweit zu vermeiden,

als nicht beiondere Anforderungen an Feltigkeit, Haltbarkeit, Feuerlicherheit

u. a. geitellt werden —- alle nur für kleine und mittelgroße Fenlter, die weder

größerem Winddruck noch den zerltö‘renden Einflülien von Galen und Dämpfen

ausgeietzt iind (Werkltätten mit kleinen Lichtöffnungen in trockenen Betrieben,

Lager- und Verwaltungsräumen ohne Feuersgefahr). In anderen Fällen ilt Eilen

Fig. 172.

b. a’.

    
Anordnung von Lüftungsflügeln in eilemen Fenl'tem.

als Baultoff für Rahmen und Sprolien vorzuziehen. Das Ellen iit, lofern es durch

gut erhaltene Anltriche dauernd gedeckt ilt, gegen die Einflül'le der Witterung

lowohl wie gegen Gate und Ausdünitungen der meiiten (nicht aller) Betriebe '

[ehr wideritandsfähig. Das gilt Iowohl für gußeiierne Feniter wie für iolche

aus Walzeilen und aus Stahlblechen.

Das gußeilerne Fenlter iit bei dem Fehlen von Verbindungsltellen und mit

dem überall gleichbleibenden Querichnitt [ehr wetterbeftändig. Die Scheiben

haben auch überall gutes Auflagen es ilt aber empfindlich gegen Stoß (Bruch—
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gefahr während des Transportes) und bei dem Mangel an Zug und Biegungs-
feftigkeit nur in geringeren Größen verwendbar. Der Einbau von beweglichen
Teilen (Lüftungsflügeln) ilt erlchwert.

Große Fenlter mit hohen Windbeanfpruchungen kann man nur in Schmiede—
eil'en ausführen.

Fig. 173.

 

 

Fenfter in dem Fabrikneubau der Wandererwerke,

Chemnitz 6$).

Um die in unmittelbarer Nähe der Fenlter tätigen Arbeiter (beionders Bank-
Arbeiter und Arbeiterinnen, die empfindlich iind) vor Zugluft zu lchiitzen, müllen
alle Anlchlülle mit Mörtel, auch mit Hanf- ‚und Gummilchnur gut gedichtet
werden.

Eine wichtige Forderung bei Fenltern in Werkitätten und Lagern ilt die
Möglichkeit, durch bewegliche Fenfterteile Abluft abführen_ und Frilchluft in

Fig. 174.
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Wär—“‘ifiqifil?

Mittelgroßes eil'emes Fenl'ter mit einem Wippflügel.

ausreichender Menge zuführen zu können. Diele können nach Fig. 172 (a) nach
außen aufichlagender Flügel, b) Kippflügel, c), Wippflügel, d) Tummelflügel)
oder leitlich verichiebbar (als Schiebefeniter) angeordnet [ein. Die dreiteiligen
ungefähr 14 “ großen Fenltern der Wandererwerke in Schönau-Chemnitz,
Fig 173 (vergl. auch Fig. 31—34), haben in den beiden Seitenteilen Flüge] mit
vertikaler, in dem Mittelteil lolche mit horizontaler Drehachle.

“, Aus: Zeitt'chrift des Vereins Deutl'cher Ingenieure. 1914. S. 285.
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In den Fig. 174—— 177 find einige größere fchmiedeeifeme Fenfter mit Lüf—
tungsflügeln wiedergegeben. Für die Betätigung der Lüftungsflügel find [ehr

verfchiedene Mittel im Gebrauch.
Auch der Schutz gegen Sonnenbeltrahlung ift zu beachten. Fig. 177

Ein einfaches Schutzmittel find Kalkanftn'che oder Vorhänge, z. B. (zu Fig. 175).

Holzdrahtvorhänge der Firma A. Boek

Fig. 175. & Co.-Berlin. »
Wie den Glasdeckungen und

Oberlichtkonltuktionen ift auch dem
Fenfter ftets belondere Sorgfalt zuzu-
wenden, einmal weil alle diefe Kon—
ftruktionen in ihren Einzelheiten
fchwierig durchzubilden find und f0- '
dann, weil eine gute Belichtung mit
natürlichem Licht für fait alle Arbeiter

 

[ehr wertvoll ift. Schon uman künft-
lichem Licht zu fparen, werden die _
Arbeitsräume lo reichlich wie mög—_ ' ]Y-}fi
lich mit Tageslicht verfehen. Reich- [*:I
liche Belichtung fördert Reinlichkeit ' ”' :“ -
und Ordnung. Dieferhalb ift es auch '
wichtig, die dauernde Reinhaltung :
der Glasflächen durch bequeme Zu—
gänglichkeit der Fenlter zu erleichtern.

Großes eil'emes Fenfter mit Wo. die Glasflächen nicht anderes zu '
zweiWippflügeln(oben rechts erre1chen (md, 1ft die Anlage befon-
und unten links) und 7 nach derer Gange, Leitern und dergleichen

außenauffchlagendenFlügeln. zu erwägen. Die Lüftungsflügel find

über große Fenfter in der Weile zu”
verteilen, daß alle feltftehenden Glasflächen_ zwecks Reinigung
durch die Öffnungen erreichbar find.
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Schnitt C — D.
Fig. 176 (zu Fig. 175).

 

/
Schnitt A— B.

Erfte Ausführung lowie dauernde Unterhaltung (Glasbruch) werden ‚ver-
billigt, wenn für alle Fenlter möglichft gleiche Scheibengrößen gewählt werden.
In größeren Fabriken ift ein Mann dauernd mit der Unterhaltung zu befchäftigen.

Vergl. über Fenlter: Teil III, 3, 1, d. Hdb.

c) Türen und Tore.

Von Türen und Toren der Werkftätten und Lagerräume wird hohe Feftig-

keit des Baultoffes, Dauerhaftigkeit der Beichläge, Dichtigkeit des Anfchlufles und

oft auch Feuerficherheit verlangt. Größere Bedeutung als die Holztüren, die in
III 3, 1 d. Hdb. ausführlich belprochen find, haben hier die Metalltüren, insbefon-


